
E l t e r n I n f o

Liebe Eltern

Ein neues Schuljahr hat begonnen: Was am ersten Tag bei Kindern, Eltern und Lehrpersonen  
vielleicht etwas Herzklopfen ausgelöst hat, wird sich in wenigen Wochen zum vertrauten  
Alltag entwickeln. 

Die Schule wird zum Glück nicht jedes Jahr neu erfunden und doch wandelt und entwickelt sie sich 
stetig weiter. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen einen Einblick in die Vielfalt der Bereiche geben, welche  
den Schulalltag ausmachen. Von A bis Z haben wir je ein Stichwort ausgewählt, das wir Ihnen 
näherbringen möchten. Manches wird Ihnen bekannt vorkommen, andere Informationen sind  
wahrscheinlich neu für Sie. Einige wecken möglicherweise Erinnerungen an Ihre eigene Schulzeit, 
andere lösen vielleicht die eine oder andere Frage aus. Gerne geben wir Ihnen weitere Informationen 
dazu. Bitte wenden Sie sich an die Klassenlehrpersonen Ihres Kindes oder melden Sie sich bei der 
Schulleitung. 

Wir freuen uns, mit Ihren Kindern das kürzlich begonnene Schuljahr zu gestalten und dabei  
mit Ihnen als Eltern zusammenzuarbeiten.

Schulpflege, Schulleitung a.i. und das Team der Lehrpersonen
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Räbeliechtli-Umzug
… und andere Schulanlässe sind 
wichtige Momente im Schulalltag. 
Jährlich wiederkehrende Anlässe 
sind: Räbeliechtli-Umzug,  
Schulsilvester-Fest, Literatur aus 
1. Hand, Kultur-Anlass, Sporttag, 
Schulschlusstag. Daneben finden 
immer wieder Exkursionen und /  
oder einmalige Anlässe in den 
Klassen statt.

Achtung, fertig ...

Jeweils am zweiten Dienstag nach 

den Ferien heisst es wieder  

“Fägemer los” und die ganze 

Schule trifft sich in der Aula.  

Unsere Schulhausregeln Heb Sorg, 

Du und ich, s’Grätli, Obacht und  

Pause werden so jedes Jahr wieder 

aufs Neue besprochen und mit  

unserem Schulhauslied besungen.

Begabungsförderung
... findet hauptsächlich im Klassen-
unterricht statt. Für Kinder, 
die kognitiv mehr können und  
motiviert sind, gibt es die Plus- 
projekte alternierend in den  
Bereichen Mathe, Deutsch und 
NMG. Jeweils für ein Semester  
vertieft sich eine Gruppe von  
Kindern für zwei Lektionen pro  
Woche in spannende Lerngelegen-
heiten, experimentiert, schreibt, 
beobachtet, denkt nach und forscht 
nach Gesetzmässigkeiten.

Churer Modell

So heisst ein Unterrichtskonzept, das 

auf die individuelle Förderung der 

Schülerinnen und Schüler innerhalb 

der Klasse ausgerichtet ist. Dabei 

haben die Kinder keine fixen Plätze 

mehr, sondern können ihren Arbeits-

platz individuell wählen. Es stehen 

meist Lernaufgaben in drei unter-

schiedlichen Niveaus zur Verfügung, 

aus welchen die Kinder auswählen 

können. Das Schulzimmer wird so 

eingerichtet, dass die Kinder optimal 

lernen können und nicht mehr alle 

zur Wandtafel blicken müssen.

Digitalisierung... findet auch in der Schule statt. In Thalheim gibt es 1:1-iPads für alle Kinder der 3.-6.Kl., das heisst jedes Kind erhält von der Schule ein eigenes Gerät zur Verfügung gestellt. Altersgemäss werden ICT-Instrumente im Unterrichtsalltag eingesetzt. Wir arbeiten mit verschie-denen verbindlichen Tools und Apps (Office / Teams, Lehrmittel-Apps...) und thematisieren auch den Umgang mit elektronischen Medien.

Elternrat

Wir sind froh, dass sich jedes Jahr 

einige Eltern im Elternrat engagie-

ren und ein vielfältiges Angebot für 

die Kinder ausserhalb der Schule 

ermöglichen. An den Sitzungen  

werden auch Fragen rund um Schule 

und Familie diskutiert. Es ist wichtig, 

dass dabei alle Klassen durch  

Elterndelegierte vertreten sind. 

Denken Sie daran, dass alle Eltern 

Anliegen an die Klasse oder Schule 

     a
uch via Elternratsdelegierte

       
       

    einbringen können.

Fundsachen
Es ist manchmal erstaunlich, was 
alles in der Schule liegenbleibt: 
Jacken, Mützen, Sportkleidung, 
Znüniboxen, Brillen, Schlüssel, … 
Bitte schreiben Sie das Eigentum 
Ihres Kindes mit ihm zusammen an. 
Wenn es etwas vermisst, kann es in 
der orangen Kiste im Eingang des 
Schulhauses nachforschen.  
Oft hilft auch das Nachfragen in der  
eigenen Klasse oder bei der 
                        Klassenlehrperson.

Geburtstage… werden auch in der Klasse  gefeiert. Viele Kinder bringen an diesem besonderen Tag einen Znüni für ihre Klasse mit (freiwillig, bitte melden Sie dies vorher bei der Klassenlehrperson an). Klar, dass an solchen Tagen der “gesunde Znüni” nicht das oberste Gebot ist … Bitte achten Sie darauf, dass der Znüni gut aufgeteilt und ohne Teller und Besteck gegessen werden kann.

Homepage

… was läuft in der Schule? 

→ schule-thalheim.ch 

Auf der Homepage finden Eltern 

vielfältige Informationen über das 

Schulleben. Es besteht auch die 

Möglichkeit Dateien, wie Stunden-

pläne oder Formulare, herunterzu-

laden. Auch Fotos von aktuellen 

Anlässen (Fägemer Los,  

Schulreisen) finden Sie da.

Inecho!Eine Besonderheit der Schule Thalheim ist wohl, dass wir keine Schulhausglocke haben. Die Schüler und Schülerinnen werden jeweils von einer Lehrperson hereingerufen. Eben: «iiiineeechooooo...!»

Jokertage

Auf unserer Homepage finden Sie 

unter Eltern - Formulare und Merk-

blätter auch das neue Reglement 

“Dispensationen und Jokertage”. 

Bitte beachten Sie, dass neu zu den 

Sperrtagen beim Bezug von  

Jokertagen auch der 

letzte Tag vor den 

Sommerferien zählt.

Klassenlager
… gehören wohl zu den Höhepunk-
ten im Schulalltag. In der 5./6. Klasse 
findet jedes zweite Jahr ein Klassen-
lager statt. So kann jede Schülerin 
und jeder Schüler einmal während 
der Primarschulzeit zusammen mit 
der Klasse und den Lehrpersonen 
eine Woche an einem anderen Ort 
in der Schweiz verbringen und dabei 
die Region kennenlernen oder sich 
in ein besonderes Wochenthema 
vertiefen.

Läuse… sind ein lausiges Thema, aber eben immer wieder aktuell. Wir versuchen Ausbreitungen durch regelmässige Gesamtkontrollen zwei Mal im Jahr zu verhindern, sind aber trotzdem darauf angewiesen, dass Sie uns melden, wenn Sie Läuse bei Ihrem Kind feststellen. In einem solchen Fall werden zusätzliche Kontrollen in der betreffenden Klasse durchgeführt.Es muss heute allen klar sein, dass ein Lausbefall jeden treffen kann und nichts mit Hygiene zu tun hat.

Mittagstisch
Seit einigen Jahren bieten wir erfolg-

reich einen Mittagstisch für alle  

Kinder der Primarschule Thalheim 

an. Dieser wird auch im neuen 

Schuljahr am Montag, Dienstag und 

Donnerstag durchgeführt.  

Die Anmeldungen gelten jeweils für 

ein Schuljahr. Wir nehmen gerne bis 

spätestens eine Woche vorher auch 

sporadische Anmeldungen entgegen.

 

Natur
Naturtage – Wald, Wiese und  
Weiher. Ab und an findet der  
Unterricht in der nahen Natur statt. 
Wir beobachten, staunen, ordnen, 
forschen und spielen. Der Kinder-
garten geht alle 2 Wochen zum 
Waldsofa und die 1./2. Klasse  
führt regelmässig einen  
Waldmorgen durch. Die anderen 
Klassen gehen je nach Thema in 
NMG in die Natur und forschen an 
ihren Projekten.

Oberstufe

Die Kinder von Thalheim besuchen 

die Oberstufe in Andelfingen.  

Regelmässig finden Treffen auf 

Schulleitungsebene statt um die  

Zusammenarbeit zu optimieren. 

Damit der Anschluss an die  

Primarschulen aller Gemeinden 

gleichermassen gewährleistet ist, 

tauschen sich Sek und Primar-

schule aller Kreisgemeinden in den 

Bereichen Übertritt, Fremdsprachen 

(Englisch und Französisch) und ICT 

aus und treffen Absprachen.

Projekte

… gehören zum Schulalltag. Dabei 

steht ein besonderes Thema im  

Zentrum, an dem oft klassenüber-

greifend gearbeitet wird. Gelegentlich 

gibt es Projektwochen oder –tage 

(zuletzt Advent, Technik, Zirkus). 

Auch der Schwimmunterricht wird 

alle zwei Jahre als Projekt durch-

geführt: intensiv, während zwei 

Wochen täglich, nächstes Mal im 

Frühling 2024.
QuintalsmappeMit dem Lehrplan 21 hat sich auch 

die Beurteilung verändert.  
Notendurchschnitt ausrechnen war 

einmal... Die Zeugnisnoten entstehen 

durch herkömmliche Wissensab-
frage, aber auch durch  

Beobachtungen, Gespräche,  
Bewerten von Projekten. Diese  

Vielfalt zeigen wir in den Quintals-

mappen, die Ihr Kind 4x im Jahr 
nach Hause bringt. 

SelbstständigkeitFür die Schülerinnen und Schüler ist 

es wichtig, den Schulweg selbst-
ständig zu bewältigen. Dabei geht 

es nicht nur darum, pünktlich in der 
Schule anzukommen, sondern auch 

um die Entwicklung von Selbststän-
digkeit, Verantwortungsbewusstsein 

und Sozialverhalten. Der Schulweg 
ist eine gute Gelegenheit, diese 

wichtigen Lebenskompetenzen zu 
üben. Unterstützen Sie Ihr Kind 

darin, ihn selber zu meistern - auch 
bei Regenwetter.
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Weitere Informationen auf unserer Webseite: 
www.schule-thalheim.ch

Impressum
Autorinnen und Autoren 
Lehrpersonen, Schulpflege und Schulleitung 
Thalheim
Grafik & Illustrationen 
Beatrice Lanz, Grafikerin
Druck 
Druckfabrik Züri GmbH
Herausgeber 
Schule Thalheim an der Thur
2023

TeamsAls schulinterne Plattform ver-
wenden die Lehrpersonen und alle 

Kinder Teams. Es wird genutzt als 
Austausch zwischen Lehrpersonen 

und Schüler/innen und um Lernlinks 
oder Aufgaben zuzuweisen. Die 

Kinder ab der 3. Klasse können sich 
auch zuhause auf privaten Geräten 

einloggen und Teams als  Kommunikationsprogramm nutzen. 

Unterrichtsbesuche

… sind möglich und erwünscht.  

Neben den drei öffentlichen  

Besuchsmorgen pro Schuljahr 

können Sie gern mit der Lehr-

person Ihres Kindes einen Besuch 

vereinbaren. Kommen Sie vorbei, 

sprechen Sie mit den Lehrpersonen 

über Ihre Eindrücke und stellen Sie 

Ihre Fragen in einem persönlichen 

Austausch.Verschiedenheit
Bei uns gehen Kinder aus rund 60 

Familien in die Schule. Die Erzie-

hung der Kinder liegt in Ihrer  
Verantwortung und darf zum Glück 

auch ganz unterschiedlich sein.  

In der Schule bestimmen die  
Lehrpersonen die Leitplanken, weil 

sie da auch die Verantwortung  
tragen. Diese Leitplanken  

unterscheiden sich vielleicht von 

Ihren.

Wochenpläne

Wochenpläne fördern die  

selbständige Arbeitsweise der  

Schülerinnen und Schüler.  

Die Kinder teilen ihre Arbeiten selber 

ein, lösen unterschiedliche Aufgaben 

und wählen oft den Schwierigkeits-

grad selbst. In den unteren Klassen 

wird der Umgang mit dem Wochen-

plan in der Mathematik sorgfältig ein-

geführt und aufgebaut. In den oberen 

Klassen kommen weitere Fächer und 

Themenbereiche dazu.

Zank und Zoff
… gehören manchmal zum  

Schulalltag. Die Kinder sollen lernen, 

Differenzen möglichst selbständig zu 

lösen. Mit Klassenrat und Unter-

richtsprojekten arbeiten die Lehr- 

personen daran, dass dies respekt-

voll und gerecht gelingt. Wenn ein 

Streit zu heftig wird, unterstützen wir 

die Kinder darin, ihn wieder beizule-

gen. Der Schulsozialarbeiter F. Kunz 

steht uns dabei mit Rat und Tat zur 

Seite. An ihn können sich Kinder und 

Eltern wenden, wenn sie ein  
Anliegen haben, das das Zusam-

menleben in der Schule betrifft.

Yesterday

Wir alle waren auch mal in der  

Schule: Damals haben wir noch … 

Als wir noch in die Schule gingen, 

galt noch … Gestern war alles  

besser. War es das?

Xunde ZnüniSpielen und Lernen braucht Energie 

und macht hungrig. Beim Znüni stär-

ken sich die Kinder und überbrücken 

die Zeitspanne zwischen Frühstück 
und Mittagessen. Doch nicht nur die 

Unterbrechung ist wichtig, sondern 
auch was gegessen wird. Bitte 

achten Sie darauf, dass Ihr Kind 
einen gesunden, vollwertigen Znüni 

mitbringt. Dieser liefert dem Körper 
und dem Gehirn die nötige Energie, 

um aufmerksam dem Unterricht zu 
folgen.


